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Karlsruher Zeitung .
Nr . 215 . Freitag , den 5 . August 1825.

Gaden . ( AuSj . aus dem groIhcrzogl . Staats - u . Regierungsblatt vom 3 Aug . ; Fortsetzung ) — Baiern , — Würtemberz .

srScingarten . Stuttgart ) — Frankreich . — Großbritannien . — Preußen - — Spanien . — Türkei . — V . St . von Nord »
amenka . — Südamerika . — Dicnstnachrichren .

Baden .
Karlsruhe , den 5 . Aug . Seine Königliche Ho¬

heit der Großherzog sind heute mit dem frühesten Mor¬

gen nach dem Bade Rippoltsau abgereiöt , wo Allerhöchst -
dieselben einige Zeit zu verweilen gedenken.

Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt
vom 3 . August , Nr . XVI - , enthält II . folgende Ver¬
ordnung , die Accife und das Ohmgeld von Branntwein
aus Kartoffeln mit einem Zufaz von gemalzter oder un -
gemalzter Frucht betreffend :

Zu Folge Höchster Entschließung aus grvßherzogli -
chem Staats -Mmisterio v. 14. d. M . , St .M .Nr . 1096 ,
wird andurch verordnet wie folgt :

Art . 1 . Die durch Finanz -Ministerial - Verfüguug
vom 26 . Januar itztS , Nr . 1411 , regulirten Tarifsäze
vom Branntweinbrennen aus Kartoffeln , je nachdem
ihnen gemalzte oder ungemalzte Früchte , oder beide
Stoffe zugleich beigesezt wurden , sind — nachdem die
Erhebung der Accife und des Ohmgeldes von Brannt -
weinmalz durch das Gefez vom 14. Mai ES , Re¬
gierungsblatt Nr . VIU S . 53 , aufgehört hat , hierdurch
aufgehoben.

Art . 2 . Vom Branntweinbrennen auS Kartoffeln ,
und einem Zufaz von gemalzten oder ungemalzten Früch¬
ten , wird die Accife und das Ohmgeld für 24 Stunden
aus einen ZehntelS -Kreuzer pr . Maas des Kessel-Inhal¬
tes festgefezt .

Art . 3. Gegenwärtige Verordnung tritt von dem
Tag ihrer Bekanntmachung an überall in Wirksamkeit .

Die Kreisdirektorien sind mit dem Vollzug beauftragt .
Karlsruhe , den 23 . Juli 1625 .

Finanz - Ministerium ,
v . Böckh .

Vstt . Frey .
M . Nachstehende Bekanntmachungen des Finanz -

Ministeriums , 1) die Straßenlänge von Tryberg über
Schdnwald nach Furtwangen betreffend:

Das Verzeichniß der Landstraßen im Grvßherzogthum ,
Beilage zum Straßengeld -Gefez vom 5 . Okt . 1820 , Re¬
gierungsblatt Nr . XV . S . 100 Ziff . 37 wird auf erho¬
benen Vortrag der Ober -Wasser - und Straßenbau -Direk¬
tion dahin berichtigt , daß die Straßenlänge von Try¬
berg über Schömvald nach Furtwangen nicht Stun¬
den , sondern

von Tryberg bis Schönwald 1 '/ ^ Stunden ,
« Schdnwald bis Furtwangen 1/ . -

zusammen 2 ^ 4 Stunden
betrage , und nach dieser Distanzen -Berechnung von nun
an das Straßengeld zu erheben seye .

2) Die Bestrafung der nicht patentisirten Brannt¬
weinbrenner wegen unterlassener Zurückgabe des Kessel¬
huts nach Ablauf ihrer temporären Befugnißzum Branm -
weinbrennen betreffend :

Zu der Verordnung vom 17. Februar 1623 , Regie¬
rungsblatt Nr . V S . 23 , wird andurch mit Höchster
Genehmigung nachträglich erläutert :

daß der Artikel Hl jener Verordnung auch auf die
nicht patentisirten Branntweinbrenner Anwen¬
dung finde .

Die Kreisdirektorien haben dieses durch die Anzeige «
blätter bekannt machen , und die Accisoren besonders hier¬
nach instruiren zu lassen.

3) Die Bezahlung der Acciso vom Obstwein betr . :
Seine Königliche Hoheit haben durch Höch¬

stes Sttrals - Ministcrial - Rescript vom 14 . d . M . gnädigst
zu bestimmen geruht , daß das Gefez vom 14 . Mai d.
I . , wvrnach die Weinproduzenten von der Konsumtion
ihres selbst produzirten Traubenweins acciSfrei sind , auch
auf die Konsumtion des Obstweins durch die Prvduzen ,
ten Anwendung finde , dagegen die Accife von Obstwein
ganz nach jenen Gesezen und Verordnun¬
gen , welche wegen der Accife von Trauben¬
wein gegeben sind , zu entrichten sey .

Diese Höchste Entschließung wird mit dem Anfägen
bekannt gemacht , daß sie sogleich in Vollzug zu brin¬
gen ist.

Baiern .
München , den 30 . Juli . Se . Maj . der König ,

unser allergnädigster Herr , sind gestern wieder im er¬
wünschtesten Wohlseyn zu Nymphenburg angekommen .

München , den 1 . Aug . Die Kammer der Abgeordne¬
ten hat in ihrer heutigen geheimen Sizung abgestimmt über
die Anträge , die Rechnungen für 18 "/ ^ — I6 ^ z betref¬
fend, und in der Hauptsache mit 60 Stimmen gegen 47 be¬
schlossen, sich ihre Erklärung über diese Rechnungen bis
zum Jahre 1828 vorzubehalten . Durch die hierauf ge¬
folgte Abstimmung über das Budget für die zweite
Finanzperiode wurde dasselbe mit Modifikationen ange¬
nommen , wovon wir die vorzüglichsten h . er anfüh -
rea : 1) "Die Dotation der Zins - « o », Tilaungs -

-
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kaffe wurde , stakt auf s,255,000 fl. , auf 5,334,000 st.
mit 104 Stimmen gegen 5 , und jene der Pensions -
Amortisationskasse , statt auf2,öoo,ooo fl. , auf2,700,000
fl . angenommen . 2) Das Postulat für die Armee wur¬
de , statt auf 6,700,000 fl. mit Garantie der Getreide¬
preise , mit 6Y gegen 40 Stimmen auf6,700,000 fl . ohne
diese Garantie und in der Voraussezung angenommen ,
baß jede mögliche Ersparung eintrcten , und das Erspar¬
te zum Fonds für den Lau einer Landesfestung werde zu¬
rückgelegt werden . 3) Der Landbau -Etat wurde , statt
mit 345,000fl . , einschlüssig 20,000 fl. für den Bau einer
protestantischen Kirche in München , auf820,000fl . ein¬
schlüssig dieser Baukosten mit 7Y gegen 27 Stimmen an¬
erkannt . 4) Der Ertrag der Stempelgefälle wurde , statt
auf 612,000 fl. , auf 650,ooo fl. mit yo gegen y Stim¬
men angeschlagen ; 5) jener der Oekonomie in Bräue -
rcien , statt auf 412,300 fl. , mit 34 Stimmen gegen 23
auf 450,000 fl. ; 6) der grundherrlichen Gefälle mit 54
gegen 53 Stimmen auf4,350,000 fl. , statt4,800,000fl .
7) Der begehrte unbestimmte Kredit für den Ausfall der
ersten Periode ward vorläufig auf3,200,000fl . mildem
Beisaze zugestanden , daß die Rechnungen nach zwei Jah¬
ren geschloffen , und der nächsten Ständeversammlung
vorgelegt werden ( mit 100 gegen 5) . Die übrigen Mo¬
difikationen betreffen die Redaktion .

W ü rtem berg
Weingarten , den 30 . Jul . Nre wird das frohe

Andenken an den gestrigen Tag in unfern Gemächern er¬
loschen . Se . kbnigl . Majestät geruhten allergnädigst ,
die hiesige Waisen - Anstalt zu besuchen, Sich mit
huldvollster Herablassung um die Details derselben zu
erkundigen , und das ganze , der Waisen -Anstalt einge¬
iräumte , Schloßgebäude nach allen seinen Theilen zu be¬
augenscheinigen ; wobei Allerhöchstdicselben die Vorste¬
her , Lehrer und Angestellten durch die huldreichsten Aeus -
serungen in Bezihung auf das Institut innigst erfreuten ,
vnd besonders auch in den Herzen der Kinder durch Al -
lerhöchstdero herablassende Milde und Freundlichkeit ei -
ven bleibenden Eindruck der frohesten Gefühle und Ge¬
sinnungen zurückließen . — Innigster Dank in tiefster
Ehrfurcht unserm allergnädigsten König für diesen unver¬
geßlichen Freudentag l

Das Vorsteheramt des k. Waiseninstituts .
Stuttgart , den 3 . August . In mehreren unserer

hiesigen Weinberge ( in den sogenannten Kriegsbergen )
lbemerkt man seit einigen Tagen einzelne weiche Trau -
benbeere .

Frankreich .
Paris , den 3. August . Gestern war der Kurs der

liprozerit . konsol . zu 102 Fr . 15, 20 , 40 , 35, 40 Cent .
— 3prvzent . konsol . zu 75 Fr . 55 , 40 , 55 Cent . —
Bankaktien 2200 Fr . — Königl . span . Anleihen von
4323 — 53 °/z .

— Eine königl . Ordonnanz vom 20 . Juli verfügt , in
Vollziehung des Gesezes vom 1 . Mai 1322 , welches die
Verfertigung und Distillirung der gebrannten Was¬
ser jnnerhah der Stadt Papis verbietet , daß dieses

Verbot binnen Monatsfrist , unter den in jenem Geseze
ausgesprochenen Entschädigungen , in Kraft treten soll.— Der Marschall Macdonald ist von seiner Reisenach England wieder zurückgekehrt , und den 27 . Juli ,von Brighton kommend , zu Dieppe an ' s Land gestiegen.— Die ganze StadtSalins , mit einer Bevölkerung von
12,000 Seelen , liegt in Asche ; die im Hospital befind ,
lichen Kranken , so wie die Gefangenen , wurden ein
Opfer der Flammen .

Großbritannien .
London , den 30 . Juli . Nach dem Mvrning -Chrs -

nicle haben die Direktoren der ostindischen Kompagnie
Befehle nach Jndvstan geschickt , die Armee beträchtlich
zu vermehren .

— In dem Garten zu Kew befindet sich jezt ein Sr .Maj . dem König zum Geschenk gemachter Sprößling der
am Grabe Napoleons ausSt . Helena wachsenden Trauer¬
weide. Der König hat den speziellen Befehl gegeben ,die größte Sorgfalt bei der Aufsicht zu beobachten , und
das Bäumchen ist mit einer Umzäunung versehen worden .

P r e u s s e n .
Berlin , den 27 . Juli . Demoiselle Sonntag wird

den 4 . Aug . zum ersten Male auf der Kdnigstädter Büh¬ne a uftreten . Sie ist für 1 Jahr engagirt , erhält mit
ihrer Mutter , die ebenfalls noch spielt , 7000 Thaler ,und hat ausserdem ansehnliche Geschenke von den Unter¬
nehmern deS Theaters bekommen . Auf ihr Verlangen
ist der Tenorist Jäger ebenfalls engagirt worden .— Kurz nach einander sind hier zwei schreckliche Dop¬
pelmorde begangen worden . Der Sohn eines Unter¬
beamten , der als Freiwilliger bei dem Gardeschüzen -
Bataillon diente , hatte sich ohne Vorwissen seiner Aeltern
mit einem Mädchen versprochen . Da diese die Verbin¬
dung nickt zugeben wollten , faßten sie denverbrecherischen
Entschluß , sich das Leben zu nehmen , und man fand sie ei¬
nes Morgens im Thiergarten erschossen . Auf ähnliche
Weise tödtete ein junger Handwerker seine Geliebte mit
einem Messer und trank hieraufeine Tasse Schwefelsäure .

Spanien .
Der Obrist in der Infanterie , Jose Ceberos , ge¬

genwärtig Sekretär der Reinigungs -Junta von Neu -Ca -
stilien , welcher gegen den Präsidenten der Junta , Ge¬
neral Pesuela , bekanntlich bei Sr . M . eine sehr schwere
Anklage vvrgebracht hat ( sh . Karlsr . btg . N . 211 und
212 ) , ist kein geborner Spanier ; dieß erhellt aus dem
Schlüsse besagter Bezüchtigung , der also lautet :"Nack diesem Vortrage muß Unterzeichneter erklären ,
daß er sich in einer ängstlichen Verlegenheit befindet .
Er ist Schweizer im Dienste Ew . M . ; er schwor , Ew .
M . auf Ihrem Throne zu erhalten ; er schwor Ihren De¬
kreten zu gehorchen , die er nie übertrat , nie übertreten
wird . Da er aber die Lehre deS General -Kapitäns im
offenen und klaren Widerspruche mit den Dekreten Ew .
M > findet , und so entgegengesezte Extreme zu vereinigen
nichtvermag , so sieht er ein , daßwenn er , seinerPflicht
gemäß , der Meinung des General - Kapitäns folgt , er
den Eid verlezt , den er Ew . M . geleistet ; richtet er sich
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hingegen nach dem Dekrete Ew . M . , so verfehlt er sich

gegen die Subordination , die ihm vorschreibt , demGe -
« eral 'Kapitän zu gehorchen. 3 « einer so schrecklichen
Verlegenheit bittet er Ew . M . , sichere und feste Regeln
aufzustellen , damit er seinen Pflichten in nichts entge¬
genhandle . Madrid , den 2 . Juli . ( Unterz .) Jose
Ceberos » .

Türkei .
Triest , den 25 . Juli . Die Nachricht von dem Ein¬

treffen des Kapudan Pascha zu Mvdon bestätigt sich.
Am 3. d. wurden 3 bis - ooo Mann ägyptischer Trup¬
pen bei Navarino an 's Land gesezt , die dem im Innern
Mvrea 's von den Griechen umgebenen Ibrahim Pascha
sogleich zu Hülfe eilten . — Lei Messolonghi scheinen die
Türken keine Fortschritte gemacht zu haben .

— Der General jOdysseus , der in der Festung von
Athen sich als Staats -Gefangener befand , hatte den

Dorsaz gefaßt , vermittelst eines Seiles zu entwischen ,
das er an die Mauer der Zitadelle hatte befestigen lasten ;
allein zum Unglück brach das Seil , und Odysseus , der
von einer beträchtlichen Höhe herabfiel , fand den Tod .
Ließ geschah fast zur nämlichen Zeit , wo die Regierung
ihm Vergebung und Vergessenheit bewilligt hatte . —

Der Präsident Conduriottis wird noch immer durch eine
Unpäßlichkeit zu Hydra zurückgehalten . Man weiß , daß
Colvcotroni und dessen Anhänger wider den Willen Con¬
duriottis zurückgerufen worden sind. ( Etoile .)

Vereinigte Staaten von Nordamerika .
Einige georgische Journale geben über den Häupt¬

ling der Creeks , Namens M 'Jntosh , der lezthin von
ihnen ermordet wurde , folgende Nachrichten : SeinVa -
ter , von schottischen Aeltern abstammend , verließ aus
unbekannten Ursachen den Staat von Georgien , und

schlug seine Wohnung in Mitte des indianischen Volks -
siammes der Creeks auf . Er verband sich dort mit einer
indianischen Frau , der Mutter des lezten Häuptlings
vor ihm , die von Seite ihrer Mutter von Chervkeefischer
Abkunft war . Diese Frau zeichnete sich durch ihreSchdn -
heit , ihren Scharfsinn , und ihre Freundschaft für die

Weisen aus . Der Sohn empfieng eine ganz indianische
Erziehung , und man glaubt nicht , daß er jemals zu
den Weißen geschickt worden sey , um die Künste der Zi¬
vilisation zu lernen ; man sagt sogar , daß er kaum so
viel schreiben konnte , um seinen Namen auf eine leser¬
liche Art zu unterzeichnen. Die Creeks - Indianer blieben
seit dem Ende des Revolutions -Krieges ( 1763 ) bis im
3 - 1813 im Frieden . Der Häuptling M . Jntosh hatte
folglich keine Gelegenheit , sich als Krieger auszuzeich¬
nen. Bei den Unruhen , die seine Nazion bei 'm Aus¬
bruch des lezten Krieges ( der Vereinigten Staaten mit
England ) entzweiten , trat er auf die Seite der ameri¬
kanischen Regierung , und leistete unserer Armee große
Dienste . Zur Belohnung dafür erhielt er den Sold und
die andern Accidenzien eines Majors der Infanterie , und
die Krieger , die unter seinen Befehlen gedient hatten ,
empfiengen den Sold eines Gemeinen in der Armee der
Vereinigten Staaten . Zu Ende de § Kriegs wurde er

von seiner Nazion zum Range eines obersten Häuptlings
der Krieger erhoben , und erhielt zugleich Siz und Stim¬
me im Rathe der Zivil -Regierung . In dieser lezten
Stelle arbeitete er an der Verbesserung des Schicksals sei¬
ner Landsleute , und suchte unter ihnen die Künste der
Zivilisation einzuführen . Als der Krieg ( der Vereinig¬
ten Staate ») mit den Seminolen ( in Florida ) ausbrach ,
wurde er auf 's neue in den Militärdienst der Regierung
der Vereinigten Staaten gerufen , und zum Grade eines
Brigade -Generals befördert . Er begab sich zur Armee,
die vom General Jackson kommandirt wurde , und lei¬
stete in diesem Feldzuge mit seinen Leuten wichtige Dien¬
ste. Bei der Rückkehr des Friedens bemühte er sich , die
unterjochten Indianer auf dem Gebiete der Creeks anzu¬
siedeln , ihnen die Rückgabe ihrer alten Rechte und Pri¬
vilegien zu verschaffen , und unter seinen Landsleuten
den Ackerbau und die Künste einzuführen , um sie in den
Stand zu sezen , sich die nöthigen Lebensmittel zu ver¬
schaffen , indem , bei der Verengung der Gränze ihres
Gebietes , dasselbe zu klein geworden war , um blos vvn
der Jagd zu leben. Man versichert : um seine Lands¬
leute dahin zu bringen , den Ackerbau zu ergreifen , und
um ihnen alle Hoffnung zu nehmen , leben zu können ,
ohne ihre Gewohnheiten zu ändern , sey im Jahr 1620
durch seine Lazwischenkunft ein Vertrag abgeschlossen
worden , Kraft dessen die zwischen den Flüssen Ocmul -

gee und Flont gelegenen Ländereien an die Vereinigten
Staaten , zum Nuzen Georgiens , abgetreten wurden .
Die Hoffnung , daß die Indianer , einerseits in ihrem
Gebiete also beschränkt , und anderseits von den Agenten
der Vereinigten Staaten zur Lreibung des Ackerbaues
unterstüzt , sich entschließen würden , das Jagdleben mit
dem Feldbau zu vertauschen , wurde getäuscht . DieSum -
men , welche man für das abgetretene Gebiet bezahlt
hatte , anstatt auf nüzliche Gegenstände , so wie sie ihre
Lage erheischte , verwendet zu werden , wurden grbßten -
theils dazu verbraucht , sich berauschende Getränke zu kau¬
fen , welche der Geiz einer Schurkenbande , die sich aufder
Gränze niedergelassen hatte , ihnen zu verschaffen immer be¬
reit war . Der Verlust aller Hoffnung aus seinen Landsleu¬
ten ein zivilisirtes Volk zu machen , dieß allein war es,
was , dem Vernehmen nach, den M 'Jntosh vermochte, alle
seine Kräfte aufzubieten , um die Creeks zu überreden , sich
auf einen Landstrich zurückzuziehen , der ihnen jenseits
des Mississippi angeboten wurde . Nachdem er eifrigst
die vvrgeschüzten Gründe seiner Landsleute gegen ihre
Versezung bekämpft hatte , und sich ihrer endlichen Ein¬
willigung sicher glaubte , so schloß er , unter Mitwir¬
kung mehrerer anderer Häuptlinge einen Vertrag mit den
Kommissarien der Vereinigten Staaten , besagten Län¬
dertausch betreffend , ab . Die Furcht , nach dieser MaS -
regel auf keine günstige Art ausgenommen zu werden ,
hielt ihn einige Zeit an dem Orte zurück , wo der Ver¬
trag war abgeschlossen worden . Aufoie Einladung , zu¬
rückzukehren , und da es schien , daß der Vertrag ange¬
nommen worden sey , kehrte er endlich zu seinen Lands¬
leuten zurück , und begann seine Zurüstungen , umdieVe-



1200

fchaffenheit des neuen Landes , das sie bewohnen sollten ,
auszuforschen ; allein am Morgen des zur Abreise be¬
stimmten Tages wurde sein Haus von iner großen Men¬
ge Krieger umzingelt , die , nachdem sie seiner Familie
erlaubt hatten , zu entwischen , ihn mit mehr als fünf¬
zig Kugeln durchbohrten . ( Sun .)

Südamerika .
Bolivar hat ein Dekret verkündigen lassen , wel¬

ches befiehlt , daß in der Hauptstadt jedes Departements
eine Normalfchule , nach dem Lancasterschen System , er¬
richtet werde. Jede Provinz wird in diese Schule we¬
nigstens sechs Kinder schicken , damit man nach und
nach eine große Anzahl Schulen in der Republik grün¬
den könne .

Eine der ersten Handlungen des peruanischen Kon¬
gresses war die Annahme des Vorschlags , dem General
Bolivar den Titel "Vater und Retter Peru ' s« zu geben.

Den 12. Febr . nahm der Kongreß ein Gesez an , wel¬
ches befiehlt , daß zu Ehren Bolivars eine Denkmünze
solle geprägt werden , die auf der einen Seite fern Bild -
niß hat , mit diesen Worten : "dem Befreier Boli¬
var « ; und auf der Kehrseite das Wappen der Repu¬
blik , mit diesen Worten ; "das 1624 zu Ayaeucho ge¬
rettete Peru «. In der Hauptstadt wird man Bolivar
eine Bildsäule zu Pferd errichten , und in den Haupt¬
städten der Departement « werden Denksteine mit passen¬
den Inschriften gesezt werden . Der Liberator soll den
Titel eines immerwährenden Präsidenten der Republik
tragen . Für die Armee votirte der Kongreß , ausser
dem gewöhnlichen Solde , eine Gratifikation von 2 Mrll .
Dollars . Der General Antonio Jose Sucre wird den Ti¬
tel "Grvßmarfchallvon Ayaeucho « führen .

Das Regierungsblatt vom 3 . August , Nr . XVI . ,enthält folgende Dienstnachrichten:
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben gnädigst geruht , den Amtmann Beck zu Buchen
zum ersten Beamten daselbst zu ernennen , und den der¬
malen zuBvxberg Aushülfe leistenden Assessor Lei bl in
unter Ernennung zum Amtmann nach Buchen zu ver -
sczen ; dagegen aber den besoldeten Rechtspraktckauten
I u nghanns zu Ladenhurg zum Assessor bei dem Amt
Boxbcrg zu ernennen ; ferner an die Stelle des nach
Wcinhcim versezten Amtmanns Peter zu Offenburg den
Assessor Eckstein daselbst zum Amtmann zu ernennen ,
und den Assessor v. Blittersdorffzu Bruchsal in glei¬
cher Eigenschaft zu dem Obcramt Offenburg , ebenso den
Assessor Rieder zu Pforzheim in gleicher Eigenschaft
nach Emmendingen zu versczen , und den daselbst ange -
stellkeu besoldeten Rechtspraktikanten Seuffert zum
Assessor bei dem Oberamt Pforzheim zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit haben Sich gnä¬
digst bewogen gefunden , den Ministerial -Sekretär Frey
bei Höchstihrem Finanz - Ministerio zum Assessor zu be¬
fördern ; sodann den Kreisrcgistratur -Gehülfen Kind -
lrr zu Durlachzum Kreisregistrator , und den provisori¬

schen Buchhalter bei der General - Staatskasse , Karl
Friedrich Dittweiler , definitiv als solchen anzustel¬len ; endlich den Kreispraktikanten Hoffmann in
Konstanz zum Krcisasscssor zu ernennen .

Durch Höchste Entschließung vom 14. Juli d . J . wur¬
de der Hofgerichtskanzlist Jakob Weylandt zu Ra «
statt in gleicher Eigenschaft nach Freiburg versezt.Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben sich ferner gnädigst bewogen gefunden , dem Do .
Bodenheimer von Worms die Erlaubniß zur unbe¬
schränkten Ausübung der innern Heilkunde in den dies¬
seitigen Landen zu ertheilen , und den praktischen Arzt
Joseph Krieg in Haßlach zum Assistenzarzt zu Appen¬weier , woselbst er seinen Wohnsiz zu nehmen hat , zuernennen .

Der Hofgerichts -Advokat und Prokurator I) . Karl
Friederich Baurittelzu Freiburg hat wegen anderwei¬
tiger Beschäftigung auf die Advokatur und Prokuratur
verzichtet .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

4. Aug. Barometer Therm . Hygr. Wind .
M . 6 27 Z . 10,0 L . 15,5 G. 44 G. SW .
M . 3 27Z . 9,1 L. 21,0 G. 39 G . W .
N. 10 273 . 9,7 L. 17,5 G. 41 G . SW . .

Trüb und Regen , Aufheiterung , Nachts ziemlich heiter .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 7. August : Egmont , Trauerspiel in

5 Akten , von Göthe , nach einer neuen Bearbeitungdes Verfassers ; die dazu gehörige Musik ist von
Beethoven .

An das juristische Publikum .
( Oeffentliche Replik . Um das verehrte juristi¬

sche Publikum in den Stand zu setzen , die injuriöse An¬
zeige zu würdigen , welche der hiesige Buchhändler , Herr
Winker , von dem , in meinem Verlage so eben recht¬
mäßig eislnencnen Werke :

"Gensler « ausführlicher Commentar über
Marlins Eivilprozeß - Lehrbuch , herauSgege -
ben , durchaus revidirt und thcils kritisch ,
thcils erläuternd glossirt von Professor
Morstadr , gr 8. 1825 . Zwei Bände . ( Sub -
sccipkivnspreiS 6 st — oder z Rthlr . 8 Gr . ),

in Nr . 210 der Frankfurter » so wie in 211 der allgemei¬
nen Zeitung , auf die leidenschaftlichste Weise , zu machen
sich » dreister hat , bemerke ich Folgendes :

1 ) Es ist wahr , daß Herr Winter in seinem und
der Frau G . I . R - GenSler Namen (kill von
welcher leztern er aber ihre Vollmacht zur Klage vor- ,
erst noch beibringrn muß ! ) bei dem hiesigen '

/
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Stablamte , gegen Herrn Professor Mörstadt und

mich , Klage erhoben hat , deren Erfolg aber Herrn
Winter , vernünftigerweise , ebensowenig als mir ,

jetzt schon bekannt seyn kann .

, ) Es ist nicht wahr , daß die Morst adt ' sche AuS «

gäbe von Genslers Commenlar ein bloßerAb «

druck der (früher nie im Buchhandel gewesenen Gens -

lerschen , in Felioformat ohne Genslers Namen ,
Sritenziffern , und ohne systematische Ordnung ge¬
druckten ) Dikate ist , von welchen Herr Winter

erst unterm 3 - April 1825 die noch vorräthigen de¬

fekten Druckbogen um dreißig Gulden , von der

Frau Witlwe Gensler erkaufte , während derselbe

sich — auf meine Ankündigung vom 12 . Febr . doch

schon am 22 . Febr . , in einem prorestirenden B llet

an mich , als Eigenthümer , auSgab !) — son¬
dern dieselbe ist eine von Herrn Professor Mörstadt

gänzlich revidirte , von allen Fehlern der ge .

druckten Diktate gereinigte , mit den ungedruckken
Diktaten nach einer durchaus unverstümmellen
Copie eines Heftes ( welches der sei. Gensler noch
im lczten Semester seines Lebens einem seiner flei¬

ßigsten Zuhörer mit skrupulösester Sorgfalt in die Fe¬
der diclirt hat ) vermehrte , und durch erklären¬

de , kritische u . literärische Noten von Hrn .

Professor Mörstadt versehen , authenlstsch e A us -

gade , in anständigem groß Oktav Format , welche

derselbe nur durch vielseitige und oft an ihn ergan¬
gene Gesuche übernahm , weil er mit der Sach ? ge¬
nau vertraut war , für welche Mühe er auf den
Dank des juristischen Publikums gerechte Ansprü¬
che hat .

z ) Einer Erlaubniß der Genslerschen Erben bedurfte es
eben so wenig hierzu , als zur Herausgabe des 2len
TheilS von Genslers Anleitung zur gerichtlichen Pra¬
xis ( Heidelberg 1825 ) , da nach dem Großher -

zogl . Badischen Landrecht das Schriftei -

genlhum des Verfassers mit dem Lode

desselben erlöscht .
Diese korrekte und rechtmäßige gr . 8 . Ausgabe ist da¬

her ein Unternehmen , welches durch daS Bedürsniß der

Herren Akademiker hervorgerusen und zum Vorlheil des

xesammten juristischen Publikums , mit möglichster
Sorgfalt , ausgefkhrt wurde , weßhalb denn auch der

Subskriptionspreis von 6 fl rhein . oder Z Rlhlr .
8 Gr . sächs. noch ferner fortbestehen soll , und Exemplare
des Commentars in jeder Buchhandlung dafür zu ha¬
ben sind .

Sollten Käufer berrils einen höhern Preis bezahlt ha¬
ben , so sind sie berechtigt , bei den betreffenden Buchhand¬
lungen obigen Subskriptionspreis zu reklamiren .

Der zweite und lezte Theil wird in 14 Ta¬
gen an alle Buchhandlungen versandt .

Heidelberg , best Zl . Juli rtzLZ .
Karl Gross

«tue akademisch » Buchhandlung .

Z i e h u >1 g s . A n z e i g e.

Den Ein und dreißigsten August
findet die Ziehung ier Klasse der großen Gütern
Lotterie in dem Großherzogthumr Baden statt . Bei dem
nunmehr herannahenden , unwiderruflich festgesetzten,
Aiehungstage erlaube ich mir , ein yerehrliches Publikum
auf diese so vortheilhaste Becloosung aufmerksam zu ma »-

chen . Wenige Ausspielungen dieser Art enthalten bei der
verhältnißmäßig geringen Anzahl von Loosen so viele be -
deutende Haupttreffer und ansehnlich , Geld »
preise . Es bestehen nämlich ausser den vier Haupt »
kreffern , als :

der Herrschaft Stein , gerichtlich ge¬
schätzt auf . . . 182,348 fl . —

dem Gute Rohrhof , ger . gesch . auf 60,197 st' ^
einem der schönsten Häuser in Mann¬

heim sammt Garten , ger . gesch . auf 44,727 fl. 48
einem Landgute bei Mannheim , ger .

geschätzt auf . zo .037 fl . M
noch die wichtigen Gewinnst « von lg,000 » 12,900 , 7000 ,
5000 , 4500 , 3200 . 1400 fl . , 8 a looo fl . und so ad-
wä tS dis li fl . In allem 3453 Treffer , welch, laut
Hauptplan ( der Aiacis bei mir zu haben , und auS wel¬
chem das Nähere zu ersehen ist) 418,399 fl . 13 kr. ge¬
winnen .

Die Ziehungen geschehen in Mannheim ganz öffentlich
und feierlich unter Vo siz und Leitung des Großherzogl .
Sladtainc -' s . Das Schicksal derselben wird durch Listen
und öffentliche Blätter angezeigt werden .

Das für beide Klaffen gültige Loos kostet n fl . rhein ,
Abnehmer von 10 Loosen auf emmai erhalten vor der Hand
noch daS Eilste gr -stis .

Wegen der so nahen Ziehung bitte ich mit den gefälli¬
gen Bestellungen baldigst einzukommen .

Karlsruhe , den 14 . Juli 1825 .
Heinrich Rosenfeldt .

Literarische Anzeigen .
So eben ist in der Hinrichs ' schen Buchhandlung s«

Leipzig erschienen u . zu finden in Karlsruhe bei Braun ,
so wie in allen Buchhandlungen :

Or. § . G D . Stein ' s ,
Prof , in Berlin ,

Handbuch der Geographie u . Statistik
Nach den neuesten Ansichten , für die gebildeten Stän¬
de , Gymnasien und Schulen . Fünfte verb . u . verm .

Aufl . 5 Bde . ( rost Zr Hd . bis Nov .) 1824 u . 25 .
An 170 Boz -n in gr . 3 . weiß Druckp . geh . 5 Nthlr .
8 Gr . oder 9 fl . , Schreib . 7Thlr . 8Gc . oder iZ fl . y kr.
Einzeln ir Bd . (43/2 Bozen ) r Rkhlr . 12 Gr . oder 2 fl .
42 kr . , 2k Bo . (.63 '/ , Bozen ) 2 Rlhlr . i-s Gr . od «,

4 fl . 30 kr.
x
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Durch Benutzung der neuesten und besten HLlfSmittelsteigert der rühmlichst bekannte Hr . Vers , mit unermkde -tem Eifer den Werth jeder neuen Auflage diese« so geschätz¬ten und seiner Zweckmäßigkeit und Vollständigkeit wegenallgemein verbreiteten Werk «. Zahllos sind die dankenS -

tverthen Verbesserungen und Vermehrungen in dieser ztenAuflage ; die neueste Literatur ist uachgetragen , der ohne¬hin schon reich ausgestatleten Statistik , die sich über Lage,Größe , Boden , Klima , Produkte , Einwohner , Lehranstal .ten , Staatsverfassunz , Wappen , Orden , Militär rc. ver .breitet , sind di - neuesten Konstitutionen dsigesügt ,so wie die Topographie ausserordentlich vermehrt und berei¬
chert ist . Kurz , dies auch durch besondere Wohlfeilheitausgezeichnete Werk verdient als wahres Handbuchfür jeden Geschäftsmann die aufrichtigste Empfehlung undden großen Beifall , der ihm bereits durch 4 starke Aufla¬gen zu Lheil geworden ist . Auch erschien kürzlich

vr . Stein ' s
kleine Geographie ,

oder
Abriß der mathematischen , physischen und besonders

politischen Erdkunde , für Gymnasien , Schulen cc.
Vierzehnte verm . u . verb . Aufl . gr 8 . 1825 . ( 26 Bo¬

gen u . 1 Chatte .) 16 Gr . oder i fl . 12 kr.

In Aug . Osiwald ' s Buchhandlung in Heidelberg u .
Speyer sind folgende Bücher zu haben :

Der Motten - und Wanzen -Vertilger ,
nebst beste Mittel wider Ameisen , Schnecken , Fliegen ,Wespen , Mücken , Läuse , Flöhe , Milden , Kellerwür -
mer , Ratten , Mäuse und Sperlinge . Ein Buch für

jede Haushaltung . 8 . br . 36 kr .
Dieses höchst nützliche Büchelchen enthält eine Aus¬

wahl von Mitteln gegen die den Menschen und Hausthie -ren , der Oekonomie und Gärtnerei schädlichen Thiere , bei
deren Anwendung man sich den gedeihlichsten Erfolg sicher
versprechen kann .

Die vorzüglichsten Mittel zur Vertreibung der

Hühneraugen , Fußschwielen , Warzen ,
übermäßigen Fußschweiß u . dgl . ,

nebst Anleitung zur zweckmäßigen Pflege der Füße auf
Fußreisen . Aus den Schriften vorzüglicher Aezte ge¬

sammelt . 6 . br . 36 kr.
Diese Schrift ist allen denen , die an obigen Uebelnleiden und davon befreit seyn wollen , mit Sicherheit zuempfehlen .

Der untrügliche

Obstwein - Fabrikant ,
oder gründliche , nach Angabe erfahrner Männer bear¬
beitete Anweisung , aus Aepfel , Birnen , Pflaumen ,

Kirschen , Johannisbeeren , Stachelbeeren und andern
einheimischen Beerenfrüchten geistreiche u . liebliche Wei ,
ne zu bereiten , nebst einer Anweisung , guten Essig zu
fabrizmen ; herausgegeben von einem praktischen Keller »

Meister . 6 . br . 54 kr.
Man findet in diesem Buche auch noch eine ausfühks

liche Anweisung , wie den Obstweinen der Geschmack aus »
ländischer Traubenweinen gegeben wird . Es können sich
daher alle , welche sich mit der Verfertigung dieses höchst
einträglichen Geschäfts befassen wollen » dieser Schrift mit
völligem Vertrauen , alS einen zuverlässigen Führer , dabei
bedienen .

Rastatt . sDiebßahlZ In der Nacht vom 3o . aufden Zi v. M . wurde einem Bürger in dem herwärtigcn Orte
Hügelsheim folgende Effekten mittelst Einbruchs von undekaiin »
tem Lhäler entwendet :

1 ) 4 - Ellen weißgebleichtes hänfenes Luch ;
2) zwei rotdgestreisie baumwvllcue Halstücher , ohne Zeichen ,das eine ganz neu , das andere getragen ;3) ein Paar getragene Manns- Schnallen.
Dieses wird zur Fahndung auf die gestohlenen Gegenständ »und den Thäter öffentlich bekannt gemacht .
Rastatt , den s . Aug . 1825 .

Großherzvglichcs Oberamt .
Müller .

Durlach . sBekanntmachung , die Einlösung
fälliger Kreis - Kriegsschuldsch eine belr . ) Vonden NN xortour laufenden diesseitigen Kreis -Kricgsschuldschci -
nen sollen folgende Scheine : Nr . 77 , gg , 106 , 109,210 ,irä , 127 , 159 , 140 , Ihr , 170 und 270 , von heute an ,

in einem Vierteljahr ,
zurückbezahlt werden . Die Inhaber derselben werden daher
aufgefvrdert , sich in dem bezeichnet «!, Zeitpunkt bei dem Kreis -
Kricgskasse - Verrechner , Registrator Moll dahier , der Rück »
zahlung wegen , zu melden .

Durlach , den - g Juli 1825 .
Direktorium des Murg - und Pfinzkreises .

Kirn .
Killisseld . sAnzcige . ) Nächsten Sonntag , de »

7 . August , wird die sogenannte Sichelbänge mit be >ondcrer
Feierlichkeit hier gehalten werden ; und sodann jede » Sonntag ,bis zum Spätjahr , nebst Tanzmusik , etwas Neues hier zum
Vorschein kommen ; wozu höflichst einladct , und sich zahltet »
chen Zuspruch , wie an Werktag - Abenden , verspricht ,

Bauer .
Karlsruhe . sLehrlings - Gesuck . ) In ein hie »

siges Kolonialivaaren - Geschäft wird ein mit den nblhigen Vor -
kenntnijsen versehener junger Mensch in die Lehre gesucht . Im
Zcitungs -Komptoir das Nähere -

Durlach . sGasthaus - Verkauf . ) Unterzeichneter
st gesonnen ( wegen Orisverwechslung ) sein cigenthümlicheS
üasthaus zum Rappen , mit ewiger Schildgerechtigkeil , nebst
Zcheucr , Stallung , Hintergebäude und gewölbtem Keller , ms»
.ller Zugehördte , entweder aus freier Hand zu verkauftn ,
der auf

Montag , den 26 . Sept . d I - , .ms hiesigem Raihbause , unter annehmlichen Bedingungen ,
siachmittagS um 2 Ubr , versteigern zu lassen .

Durlach , den 1 August >825 .
Philipp Märcker , zum Rappen .

Eichtersheim . sWirthShaus - Verkauf oder
sefstk > gkrung - H Unterzogener ist gesonnen, sein in dem
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Grundherr! , v . Venningenschtn schönen Orte Eichtersheim ,
Amtsbezirks Wiesloch , gelegene Gastwirthshauö zum goldenen
Rössel sammt Zubchördc , entweder aus freier Hand zu » er«
kauien , oder bis

den - 2 . Slug . d . I . , Nachmittage 2 Uhr :
in Loco Lichteroheim, allda auf dem Rathhause , unter sehr
annehmlichen Bedingniffe » , öffentlich versteigern - u lassen :

Dasselbe bestehet :
a) aus einem mitten im Orte massiv von Stein erbauten

und sehr geräumigen zweistöckigen Haus , vornen die
Hauptstraße und hinten mit dem Garien auf eine lebhaf¬
te Nebenstraße stoßend , einer Scheuer, s geräumigen
Ställen , worunter ein doppelter , welcher ganz bequem
zu einer Bierbrauerei oder Brandtweinbrenncrei einzu-
richtcn ist ;

K) 4 Schwcinställen, ganz von gehauenen Steinen ;
v) 2 großen geräumigen Keller , und einer Holzrcmise ;
et) einem gleich hinter der Scheuer anstoßenden hübschen

Baum - und Gemüsgarten, ohngefähr 11/2 Drtl . Mrg .,
worin 3a bis 40 meistens tragbare Obstbäume von edlem
Obste sich befinden ; im unter» Stock des Hauses befin¬
det sich sodann

«) eine große Halle — oder Einfahrt In den geschlossenen
Hof , ein sehr geräumiges WirthSzimmer, 2 kleinere Zim¬
mer , wovon das eine ganz zur Bäckerei eingerichtet ,
nebst einem Backofen und 1 Küche ; — im zweiten Stock
ein großer Saal mit Nebenzimmern , einer Küche und
noch 5 Logiszimmern ; — so auch oben einige sehr geräu¬
mige Speicher.

Dieses Haus ist wegen seinem großen Raum und bequemen
Baulichkeiten zu jedem Geschäfte geeignet.

Eichtersheim , ven 2S . Juli 1828.
Becker.

Ettenheim . fHaus - Verstrigerung . ss In Gc -
mäshcit hoher Verfügung der Großberzoglichen Hofdomainen -
kanimer wird das hiesige seitherige Amihause, welches eine für
mancherlei Gewerbe sehr vortheilhafte Lage auf dem Markt¬
platze hak ,

Dienstags , den ,6. Aug . d . I . , Vormittags 9 Uhr ,
öffentlich auf dem Rathbaus an den Meistbietenden versteigert .

Dasselbe besteht:
, ) In Behausung , sammt Hof , Stallung , Waschhaus ,

Holzrcmis und Keller , worin circa Zoo Ohm Faß gelegt
werden können .

2) Im uniern Stockwerke befinden sich 5 Zimmer, wovon
2 heizbar sind.

3) Das zweite Stockwerk enthält 7 Zimmer , wovon 6 ge¬
heizt werden können , eine Küche und Speisekammer.

Ausser de» gewöhnlichen Bedingungen, welche bei derKauss-
verhandlung eröffnet werden , wird festgesetzt , daß das Haus
von dem Käufer erst zu Ende Septembers bezogen werden
kann , und sich Auswärtige mit legalen Vermögenszeugnissen
auszuweisen haben .

Ettenheim , den 3o . Juli , 825.
Großherzogliche Dvmainenverwaltung.

F l e i n e r .
Bruchsal . fWein - Vcrstrigerung . H Am Mitt¬

woch , Lea »7 . Aug . d. I . , Nachmittags 2 Uhr, werden gegen
20 Fuder

rv,3er und 1824er rein gehaltene Weine versteigert .
Bruchsal , den 2g . Juli 1825.

Großherzogliche Domainenverwaltung.
Rochlitz .

Bruchsal . sWeinfässer - , Laugenholz - und
Kieferhandwerksgeschirr - Äerka >1 f.sl Am Diens¬
tag , Vru , 6 , August, Morgens 8 Uhr , wird Mit Dersteige -

rung nachstehender Gerätbschastm angefangen, und die übri¬
gen Lage fortgesetzt , als :

, ) 76 Stück Fäßchen von 1 Viertel bis zu 3 Ohmen , zum
größten Lbetl noch ganz neu .

2) 47 Stück Weinfässer , stark in Eisen gebunden , von 11/2
bis zu 5 Fuder , sammt den Lagern .

2) Kieferholz , sehr vollkommen , rein , zugehauen , und aus«
getrocknet .

Faßtaugen :
zu 11/2 Fuß lang 2000 Stück
» 2 - - 200 S
- 4 s - 100 B
' 4 - sr - 2 Zo B
- 5 lt2 » s 100 S
- 6 lt2 - p SSo -
- 7 - - i3o
-- L - 9°
- 9 - 5oo B
- s t» 5o »
- 11 s B « 25
- IIls 2 » 6S S

d) Vüttcntaugen :
zu 4 Fuß lang 460 »
- 5 - s 5 >>o B

v) Büdenholz
zu iila

und
Fuß lang 290 -

- 2 s s . Zoo B
- 21/2 s s . 400 -
- 3 - F . 200 --
- 3 - s . 40 -

4) Ein kompletes Kieferhandwerksgeschirr , worunter auch
Band - , Obgäng - und Fugblöcher von 4 bis 10 Fuß
Länge enthalten sind .

Und
5) mehrere alte Handwerksgeräischasten, altes Eisen und

sonstige Vorräthe der Art .
Bruchsal , den 29. Juli 1825.

Großherzogliche Domainenverwaltung.
Rochlitz .

Emmendingen . fWein -Versteigerung . s! Diens¬
tag , den 9 . Aug . d . I - , werden aus hiesig Herrschaft! . Kelle«
rei , und zwar Morgens 9 Uhr ,

34 Saum 1825er Weiherberger Wein und
Zoo - 1824er Gefällweine

öffentlich versteigert , und bei annehmbaren Geboten ohne Ra-
tifikationsvorbchalt sogleich losgeschlagen werden .

Emmendingen , den 2Z Juli 1826.
Großherzogliche Domainenverwaltung.

Barbo .
Pforzheim . fFrucht - Verstelgernng ^ Mon¬

tag , den > 5 . d . M . , Vormittags um 10 Uhr , werden auf dem
hiesig herrschaftlichen Speicher , gegen bei der Abfassung zu lei¬
stende baare Zahlung

Zoo Mltr . Dinkel und
200 - Haber

parthienwcise versteigert ; wozu die Liebhaber hiermit eingela-
den werden .

Pforzheim, den 1 . August 1828.
Großherzogliche Domainenverwaltung.

C r e c c l i u s.
Sberkirck - sFrucht - V ersteigerun g . ŝ Donners¬

tag , den >i . August d . I > , Vormittags 10 Uhr , werden vom
hiesig herrschaftlichen Speicher

20 Vrtl . Korn und
so - Haber
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öffentlich btrßtigtkt werden ; wozu sich die Liebhabtk auf demBureau der Unterzeichneten Steile einfinden wollen .

Hbetkirch , den So . Juli »8- 5 . "
Gkoßherzogliche DomainenverwaltMig .

A . A .
E y ß e I e.

KäriSruhe . sBekauntmachung .) Dem Bierwirth
Friedrich Scheel Mann senior ist nach Landrccht Satz 49gder Seifensieder Wildem Burk Hardt dahier als Beistand
deigegeben worden , ohne dessen Mitwirkung die in gedachtem
Landrechtssatz genannten Geschäfte bei Strafe der Nichtigkeit
Vicht mit ihm abgeschlossen werden dürfen -

Karlsruhe , den 28 . Juli »8r8 .
GroßhcrzoglicheS SiadtaMt .

Baumgartner .
Karlsruhe . LSchul den - Liquidation . ^ Ueber

de» Nachlaß des verstorbenen Kassedieners Leonhard Bürge
»st der Konkursprvzeß erkannt , und werden die fämmtlichen
Gläubiger aufgcfvrdcrl , ihre Forderungen und Vorzugsrechte
bei der in diesseitiger AMlskanzlei auf

Freitag , den 26 . Aug. d . I . , Vormittags 8 Uhr ,
ungeordneten Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
- er Masse , zu liquidiren .

Karlsruhe , den 26 , Juli »828 .
Großherzoglichcs StadtäMk .

Baumgärlner .
Hberkirch . lSchuldrn - Liquidation . ) Gegen

Franz Heuberger zu Gaisbach ist Gaiu erkannt ; die Gläu¬
biger werden hierdurch anfgefordcrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Masse

Samstag , den so . Aug . d. I . , Morgens 8 Uhr ,
shre Forderungen und Vorrechtsansprüche anzumeiden lind »U
begründen .

Oberkirch , den 20 . Juli 1828.
Grvßherzogliches Bezirksamt .

Fauler .
ldbrrkirch . sSchulden - Liquidation .l Gegendie

Lorenz Lin derersche Eheleute zu Geisbach ist Gant erkannt .
Der Gläubiger werden hierdurch aufgeforberk - bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Masse

Mittwoch , den 24 . August d . I . , Morgens 6 Uhr ,
Ihre Forderungen und Vorrechtsgnsprüchr anzumeiden und zv
begründen . ^ ^

ObrrkirH , den so . Juli 182Z.
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Fauler .
Dber

'
kirch . ^ Schulden Liquidation .) Gegenden

Sauerwasser - Fuhrmann Ignaz Brückert und dessen Ehe¬
frau Justins Göttler von Oppen au ist Gant erkannt .

Die Gläubiger derselben werden daher aufgefordert , ihre
Forderungen und Dorzugsansprüche am

Samsraz , den 27 . August r . I , Morgens A Uhr ,
dahier anzumelden und zu begründe « , bet Vermeidung des
Ausschlusses von der Masse .

Oberkirch , den 29 . Juli >825 .
Großhcrzogltches Bezirksamt .

Fauler .
MÄllhelm . sEdikranadang . ) Rostna Barbara

Bauert i n von Niederweiler , welch « im I . 18 - 2 Mit einem
Eranzhfischen Hauptman » nach Polen gegangen ist , und seil
Dieser Zeit keine Nachricht von sich gegeben har , wird an -
durch aufge fordert

hinnen I ahresst ist j

Über ihr zurückgtlasseneS Vermögen entwedrr persönlich » der
durch gehörig Bevollmächtigte um so gewisser Dispositionen zu
treffen , als man sonst sic für verschollen erklären , und ihr
Vermögen ihren gesezlichen Erben in fürsorglichen Besitz über¬
antworten , werde.

Müllheim , den »8. Juli »828 .
Großherzvgliches Bezirksamt .

Wundi .
EmmendingtN . sVerscholienhekkS - Erklä¬

rung . s Karl Raupp von Niedcr - Lmmendinge » , welcher
durch diesseitige Verfügung vom 26 . April . 824 öffenilich auf -
gcforbcrt iß , sich dahier zu stellen oder Nachricht von sich zu
erihcilen , wird nunmehr , nach fruchtlos umflossener Frist und
auf Betreibe » seiner nächsten Anverwandte » , für verschollen
erklärt und diesen sein zurückgelaffcnes Vermöge » in fürsorg¬
lichen Delitz gegeben.

Emmciidingen , den 7 . Juli , 828 .
EroßhenogUches Oberamt .

Stößer .
Stockach . sDerschvllenheitS - Erklärung )

Nachdem der unterm , 8 . Juli v . I . öffentlich vorgeladene Si¬
mon Klotz , von Mainwungcn , in der gesetzlichen Frist nichts
weiters von sich hat hören lassen, so wird er nun für verschoi«
len erklärt , und sein Vermöge » den Erbberechtigten in für¬
sorglichen Bcsiz gegeben.

Stockach , den 26 Juli , 828 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Mors .

^ V L n v k L .
Vin ^ t-Muntre » uperde » Oinngeus dien porksnts ,

kgalant « n besute ceux ein snrrlin ckes 'puileries , er
provensnt rie i olsnAeiio üu Hoi LtÄnislns .

Usutour mo/onno , » 5 n >8 pieüs , vsiss « ovm -
Prise ; Kismet » 0 cke !a töte , 7 üY piocks ; et üu
eorps , y ponces .

, pour ier ovrre et er» krerrter , <1
Oe/ » ) si , / irubour 'A 8t .-/ü 'e/-re , <» Oü, »L/ (sVTeurtüe),

Königs . Bairr . Lolterir - Ansehrn .
Zu der Anfangs September d . I . und den folgenden Jah¬

ren bis 18Z4 in München statt habenden Dcrioosiing der
K . B . unverzinslichen , 0 fl . Loose , welche die Preise von
fl . 8ü . vvv , 5o 000 , 5o,ooo , so,ovo , 20,000 , 20 .000 » 0 »
4000 , 20 « >5so , 3o ä » 2oo u . s w . enthalten , sindbei mir
Original - Loose , für sämmtlia -e Ziehungen gültig , « 12 fl - pr .
Stück , zu haben Ei » jedes dieser Loose , welches am Ende
aller Ve 'rlooiungen nicht hcraus ^ekomiiicu ist , wird dem Inha¬
ber Mil 10 fl . baar zmückbezahlt .

Nach der diesjährigen Verloosung nehme ich solche « »ost .
wieder zurück.

I . Bing -r . . in Frankfurt arm ,
Bornheimer - Straße Nr . 21 .

v ^ ^ » ngru , »ln ru) Ullriilvr »8«nvl " . . . .
Stühle zu verkaufen . ) Es stehen hier fünf Wellen¬
band Stühle zu i - , , 4 und , 3 Stücken , nebst Apkctur - Ma -
schine und übrigem Augehör , da sich der Besitzrr derselbe«
nicht mehr mit der Fabrikation befassen kann , zu billigste»
Preis zu verkaufen , und sind solche mündlich oder in ftankir »
t . n Briefen zu erfragen bei

Karl L . G . Wolr .

D » leger und Drucker e Dh Mackrot .
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